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Angebote 
Aktivbörse

• Das Evangelische Altenpflegeheim Bretten 
sucht Menschen, die bei der Gestaltung der 
Wohnbereiche helfen wollen.

• Die Rheuma-Liga - Arbeitsgemeinschaft 
Bretten sucht für ein bestehendes, engagiertes Team einen Vorsitzen-
den und einen Stellvertreter für organisatorische Aufgaben.

• Der VdK Ortsverband Bretten sucht ehrenamtlich engagierte Helfer, 
die in den Ortseilen Rinklingen und Ruit die Geburtstagsgratulationen 
für Mitglieder über 80 Jahre übernehmen.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-121 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de  
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Deutscher Engagementpreis 2012
Die AktivBörse Bretten ist eine Plattform zur koordinierten För-
derung ehrenamtlichen Engagements in Bretten. 

Hat man Freiwillige gefunden, die 
sich ehrenamtlich für andere und 
die Gemeinschaft einsetzen – sei es 
nun über die AktivBörse oder ohne 
sie – möchte man diesen Helfern 
und Unterstützern die Anerken-
nung zu Teil werden lassen, die sie 
verdienen. 
Der Deutsche Engagementpreis 
2012 ehrt diese Menschen, engagier-
ten Unternehmen oder gemeinnüt-
zigen Organisationen. 
Alle Bürger sind dazu aufgerufen, 
ihre Favoriten für den Deutschen 
Engagementpreis vorzuschlagen. 
Mit der diesjährigen Schwerpunkt-
kategorie „Engagement vor Ort“ 
sollen vor allem jene in den Fokus 
der Öffentlichkeit gerückt werden, 
die sich in herausragender und 
selbstloser Weise in ihrer Region, 
in Bretten engagieren. 
Um das freiwillige Engagement zu 
würdigen und die Motivation für 
bürgerschaftliches Engagement 
nachhaltig zu steigern ermutigt die 
Stadt Bretten alle Bürger und insbe-

sondere die Nutzer der AktivBörse 
dieses Angebot wahrzunehmen. 
Seit 2009 wird die bundesweite Aus-
zeichnung jährlich in den Kategori-
en Gemeinnütziger Dritter Sektor, 
Politik & Verwaltung, Einzelperson, 
Wirtschaft und 2012 in der Schwer-
punktkategorie Engagement vor Ort 
verliehen. Eine Experten-Jury be-
stimmt die Preisträger, die Anfang 
Dezember 2012 im Rahmen einer 
feierlichen Preisverleihung in Berlin 
bekanntgegeben werden. Alle No-
minierten nehmen zudem am Aus-
wahlverfahren für den mit 10.000 
Euro dotierten Publikumspreis teil. 
Im Oktober wählen die Bürger den 
Gewinner aus einer Vorauswahl von 
zehn Finalisten auf der Website des 
Deutschen Engagementpreises.
Die Nominierungen können unter 
www.deutscher-engagementpreis.
de abgegeben werden. Dort finden 
Interessierte auch viele weitere In-
formationen zu der Verleihung, dem 
Ablauf und weitere Links rund um 
das Thema Ehrenamt.

Einladung
 zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
am Dienstag, den 24.04.2012 um 18.00 Uhr 

im Großen Sitzungssaal des Rathauses, 
Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Vor Eintritt in die Tagesordnung beginnt die öffentliche Gemein-
deratssitzung mit Anfragen und Anregungen der Einwohner und 
den ihnen gleichgestellten Personen zu Angelegenheiten der Stadt, 
zu Punkten der Tagesordnung und zu allgemeinen Fragen. Nach 
der Geschäftsordnung des Gemeinderates ist die Fragestunde auf 
30 Minuten festgesetzt. Jeder Frageberechtigte darf in einer Frage-
stunde zu nicht mehr als zwei Angelegenheiten Stellung nehmen 
und Fragen stellen. Fragestellern wird eine Redezeit von maximal 
drei Minuten eingeräumt. Die Wortmeldungen richten sich an den 
Vorsitzenden des Gemeinderates, der dazu selbst antwortet oder 
Bedienstete der Stadtverwaltung zur Beantwortung auffordert.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung

1.  Feuerwehrbedarfsplan der Stadt Bretten;
 - Zustimmung zu den grundsätzlichen Zielen
2.  Kindertageseinrichtungen in Bretten;
 - Gewährung von Investitionskostenzuschüssen an Kindergar-

tenträger
3.  Vereinsförderung;
 - Gewährung von Investitionskostenzuschüssen an Vereine
4.  Zielabweichungsverfahren für die Ansiedlung eines Fabrikver-

kaufszentrums (Designer Outlet Center – DOC) in Sinsheim;
 - Stellungnahme der Stadt Bretten als öffentliche Planungsträ-

gerin im Zuge des Anhörungsverfahrens
5.  Schulzentrum Diedelsheim;
 - Einrichtung einer Mensa im Gebäude der Schwandorf-Grund-

schule Diedelsheim
 - Umbau der Lehrküche für die Pestalozzischule
 - Baubeschlüsse
6.  Max-Planck-Realschule Bretten;
 - Vergabe der Sprachalarmierungsanlage (SAA)
7.  Einbruchmeldeanlagen in der Max-Planck-Realschule, Schiller-

schule und Johann-Peter-Hebel-Schule in Bretten;
 - Vergabe der Ingenieurleistungen
8.  Melanchthon-Gymnasium Bretten, Fenstererneuerung Ostfassa-

de Bronnerbau, Seemannbau Treppenhaus Ost und Dämmung 
letzte Geschossdecke Seemannbau;

 - Vergabe der Architektenleistungen
9.  Feuerwehrhaus Dürrenbüchig, Neubau;
 - Vergabe der Architektenleistungen
10.  Kanalsanierung 2012 in den Stadtteilen Diedelsheim und Göls-

hausen;
 - Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten

Offenlage
11.  Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-

dungen durch die Stadt Bretten;
 - Beschlussfassung über Einzelfälle
12.  CAP-Mobil der multicap gGmbH;
 - Bilanz des bisherigen Einsatzes
13.  Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeindera-

tes gefassten Beschlüssen

Zu dieser Sitzung lade ich die Damen und Herren des Gemeinde-
rates, des Jugendgemeinderates, die Herren Ortsvorsteher und die 
Medien und die interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Martin Wolff
Oberbürgermeister

Gemeinderätinnen suchen Tische für Tagungsstätte
Die Brettener Gemeinderätinnen haben eine neue Tagungsstätte. Es ist 
das Melanchthonstüble im UG des Melanchthonhauses. Da die Besu-
cherinnenzahl sehr unterschiedlich ist, suchen die Gemeinderätinnen 
einen oder zwei Campingtische, weil sie leicht zu handhaben sind. Falls 
jemand solche Tische mit Angabe der Größe spenden möchte, kann er 
sich bei Frau Leins, Tel. 07252 42160, melden. Selbstverständlich werden 
die Tische abgeholt.

Höhere Förderung bei Austauschen 
mit den Partnerstädten

Der Gemeinderat Bretten hat am 27. März 2012 einstimmig die 
Neufassung der Richtlinien zur Förderung von Begegnungen zwischen 
Brettenern und Einwohnern aus den Partnerstädten beschlossen. 
Die Förderung von Begegnungen 
von Jugendlichen sowie eine struk-
turierte Antragstellung standen 
dabei im Vordergrund. 
So wurden nun die Förderhöchst-
gelder für erwachsene Teilnehmer 
von vormals 650 EUR auf 800 EUR, 
für Schüler- und Jugendgruppen auf 
höchstens 1.400 EUR angehoben 
und zur besseren Planbarkeit die 
rechtzeitige Antragstellung festge-
schrieben. 
Neu ist auch, dass ein Verwen-
dungsnachweis sowie entsprechen-
des Pressematerial im Anschluss 

an die Fahrt verlangt wird. Rein 
touristische Fahrten sind von der 
Förderung ausgenommen. 
Der vollständige Wortlaut der Richt-
linien kann unter www.bretten.de/
cms/node/9154 nachgelesen wer-
den. Die entsprechenden Vordrucke 
wie Zuschussantrag, Teilnehmer-
listen und Verwendungsnachweis 
sind ebenfalls unter www.bretten.
de/cms/node/9327 zu finden. Wei-
tergehende Fragen beantwortet Ih-
nen gerne Frau Steiner, Hauptamt, 
unter 07252/921-105 oder unter 
martina.steiner@bretten.de 

Einladung zur Sportlerehrung 
Ihre erfolgreichen Sportler des Jahres 2011 zeichnet die Stadt Bret-
ten am Sonntag, 22. April um 18 Uhr im Hallen-Sportzentrum aus. 
Nach dem gemeinsamen Einmarsch aller zu ehrenden Sportlerinnen 
und Sportler werden die Ehrungen durchgeführt. Für Unterhaltung 
zwischen den Ehrungen sorgen hierbei eine Gruppe Kunstturner 
(Kooperation TV Bretten/Weingarten) und die TGM Frauen des TV 
Bretten. Als besondere Aktion führt das Duo Junge Junge! durch das 
Programm und bietet eine Zaubershow. 
Die Ehrung der zahlreichen Sportlerinnen und Sportler aus den 
unterschiedlichsten Vereinen der Stadt Bretten nimmt Bürgermeister 
Willi Leonhardt vor. Die Bevölkerung ist zu dieser Veranstaltung 
herzlich eingeladen.

Deutsche Meisterschaft im Sitzball 
in Bretten ausgetragen

Im Grüner wetteiferten 16 Mannschaften aus ganz Deutschland 
um die Meisterschaften der Damen und der Herren dieser para-
olympischen Sportart. Die Frauenmannschaft der SG Karlsruhe-
Bühl konnte den badischen Heimvorteil nutzen und wurde Meister.

Oberbürgermeister Martin Wolff 
hieß die teilnehmenden Mannschaf-
ten in Bretten willkommen. Dabei 
brachte er seine Bewunderung für 
die Leistungen der Sportler vor Ort 
zum Ausdruck. 
Da der Sport zu jenen Bereichen 
gehöre, in denen Menschen mit 
Handicaps zeigen könnten, wozu 
sie im Stande sind, sei es nicht ver-
wunderlich, dass „sich der Behinder-
tensport in den letzten Jahren rasant 
entwickelt hat“.
Als Vertreter des Deutschen Behin-
dertensportverbandes überreichte 
Dr. Rainer Kiefer OB Martin Wolff 
den Wimpel des DBS. (Bild unten)

Veranstaltet wurde das diesjährige 
Turnier vom Verein für Sport, 
Gesundheit und Rehabilitation 
Bretten, federführend durch dessen 
Vorsitzende Elisabeth Raupp.
Neuer Deutscher Meister der Frau-
en nach zwei Wettkampftagen 
wurde die Damenmannschaft der 
SG Karlsruhe-Bühl. Bei den Herren 
triumphierte die SG Leipzig-Plauen.
Die VSG Pforzheim wurde Dritter.
Obwohl Sitzball im Wesentlichen 
dem Behindertensport zuzuordnen 
ist, eignet sich die Sportart ideal 
für das gemeinsame Spiel von be-
hinderten und nichtbehinderten 
Menschen. 

Radfahrer gesucht!
Internationale Fahrradaktion „Global Zero Now“ 

In Kooperation mit den Mayors for Peace startet die neue Kampa-
gne „atomwaffenfrei.jetzt“, mit dem Ziel einer atomwaffenfreien 
Welt. Die Kampagne erhebt folgende Forderungen: 
Verbot und Vernichtung aller Atom-
waffen – weltweit. Für dieses Ziel 
treten vom 16. Mai bis zum 4. 
Juni Menschen vor und nach dem 
NATO-Gipfel vom 20./21. Mai in 
Chicago in die Pedale. 
Nach einer Sternfahrt ans EUCOM 
bei Stuttgart-Vaihingen führt von 
dort aus die Radtour nach Brüssel 
zum NATO-Hauptquartier. Unter-
wegs werden die Atomwaffenstand-
orte Büchel in der Eifel, Volkel 
in den Niederlanden und Kleine 
Brogel in Belgien angefahren. 
Auf der Radtour kommen die Rad-
ler/innen am 20. Mai um ca. 16.00 
Uhr in Bretten an, wo sie von OB 
Wolff (Mayor for Peace) begrüßt 
werden. Am Abend gibt es um 
19.00 Uhr eine Veranstaltung im 
Vortragssaal der Volkshochschule 

von Wolfgang Schlupp-Hauck zum 
Thema „Atomwaffen abrüsten statt 
modernisieren“. 
Die Weiterfahrt ist für den näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr geplant 
und führt die Radler in Richtung 
Wiesloch, Heidelberg, Mannheim 
weiter. Das Organisationsteam freut 
sich über zahlreiche Teilnehmer und 
Unterstützer dieser Aktionsfahrt, 
die selbstverständlich auch nur an 
Einzeltagen mitfahren können.
Interessant für die Brettener ist 
sicherlich die Tour am Sonntag, den 
20. Mai von Stuttgart-Vaihingen in 
Richtung Bretten. Auch Einstiege 
in Vaihinen/Enz oder Maulbronn 
sind denkbar. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Günter Stahl, Tel. 07252/85358 oder  
Johanna Pfeffer, Tel. 089/80926690

Gutachten über medizinische Ausrichtung der Rechbergklinik

Landrat: „Wir halten am Neubau fest“
Im gestrigen Pressegespräch hat Landrat Dr. Christoph Schnaudi-
gel über den Stand der Gutachten zur Rechbergklinik informiert. 
Nach seiner Auffassung haben alle 
Gutachten gezeigt, dass ein Neubau 
der Rechbergklinik der einzig sinn-
volle Weg ist, die Krankenhausver-
sorgung im nordöstlichen Teil des 
Landkreises Karlsruhe sicherzustel-
len und den Klinikstandort Bretten 
dauerhaft zu erhalten. 
Die nun vorliegenden Gutachten 
haben untersucht, wie die Rechberg-
klinik zukunftsfähig ausgerichtet 
werden kann und welches medizi-
nische Konzept einem Neubau zu 
Grunde liegt. 
Dabei wurde von bestimmten An-
nahmen wie Einzugsgebiet, Patien-
tenpotential sowie medizinischen 
und demografischen Entwicklungen 
ausgegangen. Zudem wurden un-
terschiedliche Szenarien durchge-
spielt, von der Ausrichtung als reine 
Fachklinik oder als Krankenhaus 
der Grund- und Regelversorgung 
sowie als Versorgungszentrum mit 
Notfallaufnahme. Es wurde auch 
untersucht, welche medizinische 
Versorgung im Raum Bretten zu-
künftig nötig ist.

Als Ergebnis bleibt festzuhalten, so 
der Landrat, dass auch zukünftig am 
Standort Bretten ein Krankenhaus 
der Grund- und Regelversorgung 
mit einer Abteilung für Chirurgie, 
einer inneren Abteilung sowie Ge-
burtshilfe/Gynäkologie vorgehalten 
werden soll. 
Der Landrat betonte, dass diese Ent-
scheidung aber nicht zum Nulltarif 
zu haben sein wird, zumal es neben 
den rein wirtschaftlichen Aspekten 
gelte, Vorgaben wie Notarztfri-
sten oder eine Erreichbarkeit von 
Krankenhäusern innerhalb einer 
20-Minuten-Frist zu gewährleisten. 
Außerdem sei ein Klinikstandort 
ein gewichtiger Standortfaktor und 
bedeute eine wesentliche Stärkung 
des Ländlichen Raums. 
Mit den vorliegenden Ergebnissen 
werden sich die Kreisrätinnen 
und Kreisräte in den kommenden 
Wochen intensiv beschäftigen, um 
in der Kreistagssitzung am 24. Mai 
eine richtungsweisende Entschei-
dung über die Zukunft des Klinik-
standorts Bretten zu treffen.


